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1	 Im Folgenden betrachtet 
werden Gemeinden und 
Gemeindeverbände.

Im sehr stark durch Corona geprägten Jahr 
2020 waren die Steuereinnahmen der Kom-
munen in Baden-Württemberg deutlich zu-
rückgegangen. Gleichzeitig erhöhten sich die 
Ausgaben, sodass sich viele Kommunen mit 
einer angespannten Finanzlage konfrontiert 
sahen. Bund und Land unterstützen die Kom-
munen durch verschiedene Hilfsprogramme. 
Erste vorläufige Ergebnisse der vierteljähr-
lichen Kassenstatistik für das Jahr 2021 zei-
gen, dass sich die Finanzsituation im Ver-
gleich zum Vorjahr merklich entspannt hat.

Deutliche Rückgänge  
der Steuereinnahmen 2020

Die Steuereinnahmen der Kommunen1 setzen 
sich aus den Kategorien Realsteuern, Ge­
meindeanteile an Gemeinschaftssteuern so- 
wie sonstige Steuern und steuerähnliche Ein­
nahmen zusammen. Die Höhe der Einnahmen 
aus den Realsteuern können die Kommunen 

durch Festlegung der Hebesätze gestalten,  
während die Gemeinschaftssteuern durch Vor­
gaben des Bundes und der Länder bestimmt 
werden. 

Im Jahr 2020 hatten sich die Einnahmen der 
Gemeinden und Gemeindeverbände aus allen 
Steuerkategorien verringert (Tabelle 1). Die  
Realsteuern sanken um 7,6 % gegenüber dem 
Jahr 2019. Die Gemeindeanteile an den Ge­
meinschaftssteuern sanken im selben Zeitraum 
um 5,3 %, die sonstigen Steuern um 16,8 %. 

Die größte fiskalische Bedeutung unter den  
Realsteuern hat die Gewerbesteuer. Ihr Anteil 
an den Realsteuern betrug im Jahr 2019  
78,5 %. Der Betrag der Gewerbesteuer, der  
nach Abzug der Gewerbesteuerumlage den  
Kommunen verbleibt (Gewerbesteuer netto), 
reduzierte sich 2020 um 10,6 %. Das Auf- 
kommen aus den Grundsteuern wies dagegen 
eine leichte Steigerung auf. Dadurch verrin-
gerte sich der Anteil der Gewerbesteuer an  
den Realsteuern im Jahr 2020 auf 76,0 %.

Kommunalfinanzen 2021 – Stabilisierung  
nach dem ersten Corona-Jahr 2020? 
Vorläufige Ergebnisse der vierteljährlichen Kassenstatistik 2021

T1 Steuereinnahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände in Baden-Württemberg 2018 bis 2021

Steuerart

2018 2019 2020 2021

Mill. EUR
Veränderung 
zum Vorjahr 

in %
Mill. EUR

Veränderung 
zum Vorjahr 

in %
Mill. EUR

Veränderung 
zum Vorjahr 

in %

Steuern netto 16 443,2  16 737,8  +   1,8  15 616,8   –   6,7  17 822,8  + 14,1  

Realsteuern 8 533,8  8 319,2   –   2,5  7 687,1   –   7,6  9 524,0  + 23,9  

Grundsteuer A  46,2   46,3  +   0,2   46,3   –   0,0   46,6  +   0,7  

Grundsteuer B 1 747,1  1 740,5   –   0,4  1 797,6  +   3,3  1 851,1  +   3,0  

Gewerbesteuer netto 6 740,5  6 532,4   –   3,1  5 843,2   – 10,6  7 626,3  + 30,5  

Gemeindeanteile an Gemeinschaftssteuern 7 534,7  8 065,1  +   7,0  7 635,7   –   5,3  8 104,0  +   6,1  

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 6 520,0  6 908,1  +   6,0  6 387,9   –   7,5  6 839,1  +   7,1  

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1 014,7  1 157,0  + 14,0  1 247,8  +   7,9  1 264,8  +   1,4  

Sonstige Steuern  374,7   353,6   –   5,6   294,1   – 16,8   194,9   – 33,7  

Datenquellen: Daten 2018 bis 2020 Jahresrechnungsstatistik, Daten 2021 Vierteljährliche Kassenstatistik.
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2	 Die Gewerbesteuer-
Kompensationszahlun­
gen wurden gemeinsam 
von Land (1,04 Mrd. 
Euro) und vom Bund 
(0,84 Mrd. Euro) getra­
gen. Vergleiche https://
fm.baden-wuerttem 
berg.de/de/haushalt 
finanzen/haushalt/kom 
munalfinanzen/  
(Abruf: 20.04.2022).

3	 Vergleiche § 39 Abs. 39 
Finanzausgleichsgesetz.

Bei den Gemeindeanteilen an den Gemeinschafts­
steuern lässt sich der Rückgang im Jahr 2020 
auf den sinkenden Betrag des Anteils an der 
Einkommensteuer zurückführen: 2019 erziel- 
ten die Kommunen rund 6,9 Milliarden (Mrd.) 
Euro Einnahmen aus dem Anteil an der Ein­
kommensteuer, 2020 nur 6,4 Mrd. Euro. Dies 
stellt einen Rückgang von 7,5 % dar. Beim Ge­
meindeanteil an der Umsatzsteuer, der den  
kleineren Teil der Gemeinschaftssteuern aus­
macht (2019 14,3 %), war dagegen von 2019  
auf 2020 eine Steigerung von 7,9 % auf rund 
1,25 Mrd. Euro zu verzeichnen. Der Anteil der 
Umsatzsteuern an den Gemeinschaftssteuern 
insgesamt stieg dadurch 2020 auf 16,3 %.

2021 steigende Steuereinnahmen  
der Kommunen 

Nach dem Rückgang im Jahr 2020 erhöhten  
sich die Einnahmen aus Realsteuern im Jahr 
2021 um 23,9 % auf rund 9,5 Mrd. Euro sehr 
deutlich. Die Steigerung bei der Gewerbe- 
steuer (netto) betrug sogar 30,5 %. Mit rund 
7,6 Mrd. Euro lagen die Einnahmen aus der  
Gewerbesteuer (netto) nicht nur höher als  
2020 (rund 5,8 Mrd. Euro), sondern auch deut­
lich über dem Vor-Corona-Niveau von 2019  
mit 6,5 Mrd. Euro. 

Auch die Gemeindeanteile an den Gemein­
schaftssteuern erholten sich 2021. Sie waren 
6,1 % höher als im Jahr 2020. Dabei konnte  

beim Anteil der Gemeinden an der Einkom­
mensteuer 2021 ein Plus von 7,1 %, beim  
Anteil an der Umsatzsteuer von 1,4 % ver- 
zeichnet werden. Mit rund 6,8 Mrd. Euro lag  
der Anteil der Gemeinden an der Einkom­
mensteuer 2021 allerdings noch leicht unter 
dem Betrag von 2019 mit rund 6,9 Mrd. Euro. 

Lediglich die sonstigen Steuern gingen auch  
im Jahr 2021 weiter zurück. Dies ist insbe- 
sondere auf sinkende Einnahmen aus der  
Vergnügungssteuer zurückzuführen. Schon  
2020 war bei dieser Steuerart ein Rück- 
gang von 21,6 % zu verzeichnen. 2021 war  
der Rückgang mit 50,8 % jedoch deutlich  
höher. Hier wirken sich die Lockdowns in  
der Corona-Pandemie und die damit ver- 
bundenen Schließungen von zum Beispiel  
Spielhallen nach wie vor deutlich aus.

Insgesamt aber lagen die Steuereinnahmen 
2021 mit rund 17,8 Mrd. Euro um 14,1 %  
höher als 2020 und damit auch höher als im 
Vor-Corona-Jahr 2019 mit 16,7 Mrd. Euro.

Zuweisungen von Bund und Land  
stabilisieren kommunale Einnahmen

Zuweisungen von Bund und Land sind eine 
weitere wichtige Einnahmequelle der Ge- 
meinden und Gemeindeverbände. Die im  
Rahmen des kommunalen Stabilitäts- und  
Zukunftspaktes vom 28. Juli 2020 beschlos- 
senen Maßnahmen zur Sicherstellung der  
Leistungs- und Handlungsfähigkeit der baden-
württembergischen Kommunen angesichts  
der Corona-Pandemie fanden ihren Nieder- 
schlag in der Höhe der Zuweisungen. 

Im Jahr 2020 stiegen die Einnahmen aus Zu­
weisungen um rund 3,5 Mrd. Euro auf rund 
19,9 Mrd. Euro. Dies bedeutet einen Zuwachs 
von 21 % (Tabelle 2). Hierin beinhaltet sich  
die sogenannte vom Bund und dem Land  
finanzierte Gewerbesteuer-Kompensations­
zahlung, die im Jahr 2020 über rund 1,88 Mrd. 
Euro an die Kommunen ausbezahlt wurde.2  
Dabei handelt es sich nicht wirklich um eine 
Kompensation der tatsächlich in den einzel- 
nen Gemeinden angefallenen Gewerbesteuer-
Mindereinnahmen. Vielmehr wurden die ent­
sprechenden Zuweisungen auf Basis des jewei-
ligen Gewerbesteueraufkommens (als Be- 
messungsgrundlage im FAG) der Jahre 2017 
bis 2019 in Relation zum gesamten Gewerbe­
steuer-Aufkommen dieser Jahre auf die Ge­
meinden verteilt.3 

Außerdem wirkt sich hier der Ausgleich aus, 
der aufgrund der mit der Steuerschätzung  

In der Jahresrechnungsstatistik  
werden Zahlungsvorgänge der  
Kommunen jährlich mit hoher Ge­

nauigkeit und umfassendem Merkmals­
katalog erhoben. Die Ergebnisse liegen 
allerdings in der Regel erst mit einem Zeit­
verzug von mehr als einem Jahr vor, die 
Ergebnisse für das Jahr 2021 werden ent­
sprechend erst im Frühjahr 2023 verfüg-
bar sein. In der vierteljährlichen Kassen-
statistik werden aber auch vorläufige 
Zahlen aus den Kassenbewegungen der 
Kommunen erhoben. Dies erfolgt quar­
talsweise. Diese Statistik weist eine ge­
ringere Präzision und einen geringeren 
Merkmalsumfang auf. Sie ist jedoch bereits 
wenige Monate nach dem jeweiligen  
Stichtag verfügbar. Für die Darstellung  
der Einnahmen und Ausgaben des Jahres 
2021 werden daher im vorliegenden Bei­
trag die vorläufigen Ergebnisse der viertel-
jährlichen Kassenstatistik verwendet, für 
die Vorjahre die Jahresrechnungsstatistik.

https://fm.baden-wuerttemberg.de/de/haushalt-finanzen/haushalt/kommunalfinanzen/
https://fm.baden-wuerttemberg.de/de/haushalt-finanzen/haushalt/kommunalfinanzen/
https://fm.baden-wuerttemberg.de/de/haushalt-finanzen/haushalt/kommunalfinanzen/
https://fm.baden-wuerttemberg.de/de/haushalt-finanzen/haushalt/kommunalfinanzen/
https://fm.baden-wuerttemberg.de/de/haushalt-finanzen/haushalt/kommunalfinanzen/
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4	 https://fm.baden- 
wuerttemberg.de/de/
haushalt-finanzen/haus 
halt/kommunalfinanzen/ 
(Abruf: 20.04.2022).

5	 Bereinigt durch Abzug 
von Zahlungen von glei­
cher Ebene.

vom Mai 2020 gegenüber dem Niveau der  
letzten Steuerschätzung vor der Corona-Pan-
demie prognostizierten Rückgänge im kom-
munalen Finanzausgleich 2020 in Höhe von 
1,016 Mrd. Euro vorgenommen wurde.

2021 gab es keine Gewerbesteuer-Kompen­
sationszahlungen und die Einnahmen aus  
Zuweisungen fielen um 7,1 %. Das Niveau  
der Zuweisungen lag 2021 mit gut 18,4 Mrd. 
Euro allerdings nach wie vor deutlich über  
dem Vor-Corona-Jahr 2019 mit rund 16,4 Mrd. 
Euro. Dies liegt unter anderem darin begrün-
det, dass wegen der auch im Jahr 2021 an­
dauernden Auswirkungen der Corona-Pan- 
demie die Landesregierung am 13. Juli 2021  
ein weiteres Kommunalpaket 2021 im Ge­

samtvolumen von 587 Millionen (Mill.) Euro 
beschlossen hat. Finanziell bedeutendster  
Teil dieses Pakets ist die Stärkung der  
kommunalen Finanzausgleichsmasse mit 
355 Mill. Euro.4 Darüber hinaus haben sich im 
November 2021 das Land und die kommuna- 
len Landesverbände auf ein weiteres Maß­
nahmenpaket im Umfang von rund 170 Mill. 
Euro verständigt.

Gesamte Einnahmen der Kommunen  
2020 und 2021 gewachsen

Insgesamt betrugen die bereinigten5 Ein- 
nahmen der Kommunen im Jahr 2020 rund 
44,2 Mrd. Euro und damit trotz des Rückgangs 

T2 Zuweisungen der Gemeinden und Gemeindeverbände in Baden-Württemberg 2018 bis 2021

Steuerart

2018 2019 2020 2021

Mill. EUR
Veränderung 
zum Vorjahr 

in %
Mill. EUR

Veränderung 
zum Vorjahr 

in %
Mill. EUR

Veränderung 
zum Vorjahr 

in %

Schlüsselzuweisungen vom Land 7 238,9  7 583,0  + 4,8  8 056,4  +     6,2  8 274,3  +   2,7  

Bedarfszuweisungen vom Land  4,5   4,8  + 6,9   4,2   –   13,2   4,1   –   2,2  

Sonstige allgemeine Zuweisungen vom Land 1 736,7  1 856,3  + 6,9  4 044,7  + 117,9  2 042,2   – 49,5  

Erstattungen und laufende Zuweisungen vom Land 5 910,0  6 129,3  + 3,7  6 858,0  +   11,9  7 208,4  +   5,1  

Erstattungen und laufende Zuweisungen vom Bund  803,2   842,3  + 4,9   894,6  +     6,2   920,2  +   2,9  

Summe Zuweisungen und ähnliches 15 693,3  16 415,8  + 4,6  19 857,8  +   21,0  18 449,2   –   7,1  

Datenquellen: Daten 2018 bis 2020 Jahresrechnungsstatistik, Daten 2021 Vierteljährliche Kassenstatistik.

T3 Ausgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände in Baden-Württemberg 2018 bis 2021

Steuerart

2018 2019 2020 2021

Mill. EUR
Veränderung 
zum Vorjahr 

in %
Mill. EUR

Veränderung 
zum Vorjahr 

in %
Mill. EUR

Veränderung 
zum Vorjahr 

in %

Ausgaben der laufenden Rechnung 33 257,0  34 933,5  +   5,0  36 499,9  +   4,5  37 845,1  + 3,7  

darunter

Personalausgaben 9 948,9  10 565,8  +   6,2  11 019,6  +   4,3  11 358,3  + 3,1  

Laufender Sachaufwand 7 484,3  8 029,1  +   7,3  7 969,0  –   0,7  8 357,6  + 4,9  

Leistungen der Sozial-, Jugendhilfe und ähnliches 7 159,9  7 373,0  +   3,0  7 656,4  +   3,8  7 894,3  + 3,1  

Ausgaben der Kapitalrechnung 6 097,5  6 815,7  + 11,8  7 701,0  + 13,0  7 290,0  – 5,3  

darunter + 7,1  

Sachinvestitionen 5 073,6  5 695,5  + 12,3  6 016,1  +   5,6  5 508,0  – 8,4  

Bereinigte Ausgaben 39 354,5  41 749,2  +   6,1  44 200,9  +   5,9  45 135,2  + 2,1  

Datenquellen: Daten 2018 bis 2020 Jahresrechnungsstatistik, Daten 2021 Vierteljährliche Kassenstatistik.

https://fm.baden-wuerttemberg.de/de/haushalt-finanzen/haushalt/kommunalfinanzen/
https://fm.baden-wuerttemberg.de/de/haushalt-finanzen/haushalt/kommunalfinanzen/
https://fm.baden-wuerttemberg.de/de/haushalt-finanzen/haushalt/kommunalfinanzen/
https://fm.baden-wuerttemberg.de/de/haushalt-finanzen/haushalt/kommunalfinanzen/
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6	 Bereinigt durch Abzug 
von Zahlungen von  
gleicher Ebene.

der Steuereinnahmen rund 1,8 Mrd. Euro  
mehr als im Jahr 2019 (42,4 Mrd. Euro). Im  
Jahr 2021 erhöhten sich die Einnahmen trotz  
Reduzierung der Förderprogramme auf rund 
45,9 Mrd. Euro. Hier wirken sich unter ande- 
rem die gestiegenen Steuereinnahmen aus.

Nach steilerem Anstieg 2020 verläuft  
die Steigerung der kommunalen Ausgaben 
2021 wieder flacher

Im Jahr 2020 betrugen die bereinigten6 Aus­
gaben der Kommunen in Baden-Württemberg 
rund 44,2 Mrd. Euro (Tabelle 3). Sie waren  
damit rund 2,5 Mrd. Euro höher als 2019  
(+ 5,9 %). Nahezu alle großen Ausgabearten 
erhöhten sich 2020: die Personalausgaben  
wuchsen um rund 454 Mill. Euro (+ 4,3 %),  

die Sozialen Leistungen stiegen um rund  
283 Mill. Euro (+ 3,8 %) und die Sachinvesti­
tionen, die unter anderem auch die Baumaß­
nahmen enthalten, um rund 321 Mill. Euro 
(+ 5,6 %). Lediglich der laufende Sachauf- 
wand wies mit – 60 Mill. Euro einen Rückgang 
um 0,7 % auf.

Im Jahr 2021 erhöhten sich die bereinigten  
Ausgaben weiter auf rund 45,1 Mrd. Euro.  
Dies bedeutet einen Zuwachs gegenüber 2020 
um rund 2,1 %. Damit hat sich der Anstieg  
der Ausgaben 2021 gegenüber dem Vorjahr 
deutlich verlangsamt. Während Personal­
ausgaben (+ 3,1 %), laufender Sachaufwand 
(+ 4,9 %) und Soziale Leistungen (+ 3,1 %)  
auch im Jahr 2021 weiter anstiegen, waren  
die Ausgaben für Sachinvestition rückläufig 
(– 8,4 %). 

Finanzierungssaldo der Gemeinden und Gemeindeverbände 
in Baden-Württemberg 2018 bis 2021S

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 299 22

Finanzierungssaldo in Mill. EUR Bereinigte Einnahmen/Ausgaben in Mrd. EUR

Datenquellen: Daten 2018 bis 2020 Jahresrechnungsstatistik, Daten 2021 Vierteljährliche Kassenstatistik.
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7	 Vergleiche § 39 Abs. 39 
Finanzausgleichsgesetz.

8	 https://www.diegemein 
de.de/gemeinsame-fi 
nanzkommission-findet-
regelungen-fuer-ganz 
tag-kita-und-ozg  
(Abruf: 20.04.2022).

9	 https://www.zfk.de/poli 
tik/deutschland/kommu 
nen-verschieben-sich-kli 
maschutzmassnahmen-
wegen-geldmangels  
(Abruf: 20.04.2022).

Finanzierungsüberschuss 2021  
wieder auf Vor-Corona-Niveau

Im Corona-Jahr 2020 hatten die Kommunen  
in Baden-Württemberg insgesamt einen mini­
malen Finanzierungsüberschuss erzielt. Dieser 
fiel mit rund 28 Mill. Euro deutlich niedriger  
aus als im Jahr 2019 (688 Mill. Euro) (Schau
bild). Betrachtet man die Gruppen der kom­
munalen Gebietskörperschaften differenzier- 
ter, so zeigt sich, dass die kreisfreien Städte  
ein deutliches Finanzierungsdefizit in Höhe  
von rund 215 Mill. Euro und die kreisange- 
hörigen Gemeinden in Summe ebenfalls ein 
Finanzierungsdefizit in Höhe von rund 91 Mill. 
Euro verbuchten (Tabelle 4). Die Landkreise 
konnten dagegen einen Überschuss in Höhe 
von 320 Mill. Euro vorweisen. 

Im Jahr 2021 erreichte der Finanzierungsüber­
schuss aller Kommunen in Baden-Württem- 
berg rund 724 Mill. Euro und liegt damit leicht 
über dem Niveau des Vor-Corona-Jahres 2019. 
Die kreisfreien Städte wiesen einen Über- 
schuss von 102 Mill. Euro aus, die kreisange­
hörigen Gemeinden rund 549 Mill. Euro und  
die Landkreise rund 26 Mill. Euro. Auch wenn 
für die Kommunen insgesamt 2021 wieder  
ein deutlich höherer Finanzierungsüberschuss 
erzielt werden konnte als im Vorjahr, gibt es 
doch gut 400 Kommunen, für die sich 2021  
Fehlbeträge ergeben haben, das heißt diese 
Kommunen haben mehr ausgegeben als sie 
eingenommen haben. 

Ausblick

Im Rahmen des kommunalen Finanzaus- 
gleichs 2022 wird die oben genannte Corona-

Kompensation über insgesamt rund 1,88 Mrd. 
Euro bei der Ermittlung der jeweiligen Steuer­
kraft als Bemessungsgrundlage berücksich- 
tigt.7 Für Kommunen, die 2020 vergleichs- 
weise hohe Gewerbesteuer-Kompensationen 
erhalten haben, errechnet sich nun eine ent­
sprechend höhere Steuerkraftquote und sie  
erhalten deshalb unter sonst gleichen Be­
dingungen geringere Schlüsselzuweisungen. 

Die finanzielle Lage der Kommunen ist 2022 
insgesamt erneut durch schwierige Rahmen­
bedingungen geprägt. Nach Einschätzung des 
Gemeindetags Baden-Württemberg bleiben  
die öffentlichen Haushalte auch weiterhin  
stark belastet durch die Folgen der Corona- 
Pandemie.8 Hinzu kommt, dass durch die  
Aufnahme von Flüchtenden aus der Ukraine 
neue Belastungen der Gemeinden entstehen. 
Zudem werden sich auch die steigenden  
Energie- und Baupreise auf die Haushalte  
der Kommunen negativ auswirken.9 

T4 Finanzierungssaldo der Gemeinden und Gemeindeverbände  
in Baden-Württemberg 2020 und 2021 nach Gebietskörperschaftsgruppen

Finanzierungssaldo

Kreisfreie Städte kreisangehörige 
Gemeinden Landkreise

2020 2021 2020 2021 2020 2021

Mill. EUR

Bereinigte Einnahmen 10 356,6  10 624,6  26 208,6  27 117,3  7 446,1  7 879,0  

Bereinigte Ausgaben 10 571,2  10 522,8  26 299,5  26 568,3  7 126,5  7 852,8  

Finanzierungssaldo  –  214,7   101,8   –  90,9   549,0   319,6   26,2  

Datenquellen: Daten 2018 bis 2020 Jahresrechnungsstatistik, Daten 2021 Vierteljährliche Kassenstatistik.
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 www.statistik-bw.de/FinSteuern/
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